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m/'tfex 7/99 /WODE/ßAl//WW/0 Lt/VACHR/CHTE/V

belgische Designer Walter van Beirendonck ge-

wonnen.

Sc/ir/7/es Zaumzeug

Kultig knallig und avantgardistisch sind seine

Kreationen unter dem Namen W.&L.T. (Wild

and Lethal Trash), die er seit 1994 für das Haus

Mustang kreiert. Auffallend sind auch immer

seine innovativen Materialien, die er zu extra-

vaganten Schnitten formt. In der Schweiz wur-

de schon 1995 eine Tochtergesellschaft W.&L.T.

Sefranek & Co. gegründet, die nun auch die

neue Jeanskollektion von Beirendonck mit ver-

treibt.

Eine eigene Lizenz vergeben wurde 1998 an

Stone Planet Accessoires, die passende

Rucksäcke, Taschen, Modeschmuck und Leder-

gürtel mit dem Label herstellen.

Die derzeitigen Erwartungen für die Baumwoll-

ernten der laufenden Saison liegen bei 18,4

Millionen Tonnen, was einen Rückgang um 1,6

Millionen Tonnen im Vergleich zu 1997/98 be-

deutet. Im Normalfall würden die internationalen

Märkte auf diese Situation mit steigenden Preisen

reagieren, statt dessen dokumentiert sich seit

Saisonbeginn eine anhaltende Schwäche. Der

Cotlook «A» Index (Basisqualität Middling

1.3/32 inch) verharrt seit Mitte November die-

ses Jahres bei ca. 56 US-cents/lb cif Nordeuropa,

nach einem im Oktober dieses Jahres erreichten

Durchschnitt von 60,85 US-cents. Die eigentli-

chen Bestimmungsfaktoren dieser Preisent-

Wicklung dürften die Nachfrageschwäche infolge

schleppender Wirtschaftsentwicklung und eine

erwartete Steigerung der Baumwollausfuhren

Chinas in Verbindung mit gleichzeitig stark re-

duzierten Importabsichten sein.

In drei der fünf grössten Erzeugerländern

wird in dieser Saison mit Ausfällen von zusam-

mengenommen 1,9 Millionen Tonnen gerech-

net. Die Ernte Chinas wird auf 4,1 Millionen

Tonnen geschätzt, nachdem in der vergange-

nen Saison 4,6 Millionen Tonnen eingebracht

ffocA: arounc/ /Wusfang

Doch dem nicht genug. Mit dem deutschen Mu-

siksender VIVA wird die öffentliche Show «JAM

(leans and Music) ausgestrahlt, für deren Pro-

duktion Mustang verantwortlich ist. Darüber

hinaus senden neun Radiostationen mit «JAM-

Radio» neueste Infos aus der Musikszene. Des

weiteren werden die Zeitschrift «JAM» und CD-

ROMs mit Begeisterung an die Mitglieder der

Mustangwelt vertrieben. Afar/z'«ö Äewws

ytotarag .ßeit/ez'z/Mragszrer&e,

£2(54,

£1-74(542 iözme/saw,

M: 0049 7540 £25-0,

Far 0049 7940 £25102

worden waren. Die Witterungsverhältnisse in

diesem Jahr waren schlecht und die Über-

schwemmungen in der Zentralregion haben

das Land stark betroffen. Die diesjährige Baum-

wollernte der USA wird voraussichtlich nicht

mehr als 2.83 Millionen Tonnen umfassen,

nach noch 4,1 Millionen Tonnen in der letzten

Saison. Einige Gebiete litten unter starker

Trockenheit, andere unter viel Niederschlag

und Kälte, sodass der nationale Durchschnitt-

sertrag um elf Prozent niedriger ausfallen dürf-

te als 1997/98. Gleichzeitig hat das Ernteareal

beträchtlich an Umfang verloren (minus 22

Prozent). In Usbekistan könnte sich die Baum-

wollerzeugung in diesem Jahr auf eine Million

Tonnen entwickeln, gegenüber 1,14 Millionen

Tonnen 1997/98. Kaltes und regnerisches Wet-

ter beeinträchtigte im bisherigen Saisonverlauf

die Ertragsaussichten. Die Welt-Baumwollver-

arbeitung 1998/99 wird nach Schätzungen 19

Millionen Tonnen betragen, zwei Prozent weni-

ger als 1997/98. Sollten sich diese Zahlen be-

stätigen, käme die grösste Abnahme innerhalb

Jahresfrist seit 1974/75 zustande. Wirtschaftlich

schwierige Verhältnisse in Südostasien, Russ-

land, Brasilien, Japan und anderen Ländern

haben dazu geführt, dass die Ausgaben der

Konsumenten für Textilerzeugnisse sinken. In

China ist die Regierung darauf aus, die Verar-

beitung von Baumwolle zu begrenzen. Nach

den Vorstellungen der chinesischen Regierung

soll die nationale Baumwollverarbeitung auf

4,5 Millionen Tonnen begrenzt werden. Für die

laufende Saison liegen die Schätzungen noch

bei 4,6 Millionen Tonnen. Demgegenüber er-

fuhren die Textil- und Bekleidungsexporte von

Thailand im Vorjahresvergleich einen mengen-

mässigen Anstieg um 30 Prozent. Auch in Süd-

afrika, Ägypten und Mexiko nimmt die Baum-

wollverarbeitung zu. Die Baumwollspinnereien

der USA stellen für 1998/99 2,35 Millionen Ton-

nen in Aussicht im Vergleich zum Vorjahr mit

2,47 Millionen Tonnen. Die Abnahme ist bedingt

durch erhöhte Textil- und Bekleidungsimporte

und das erwartete Auslaufen der Förderung

nach Stufe 2 des Regierungsprogramms. Für

1998/99 werden die Baumwollimporte der USA

auf 75000 Tonnen geschätzt, während es

1997/98 nur 4000 Tonnen waren. Die Baumwoll-

Verarbeitung Brasiliens fiel in der vergangenen

Saison um 16 Prozent auf ca. 700000 Tonnen

zurück; bisherige Schätzungen gehen für die

laufende Saison von einer gleichbleibenden

Menge aus. In Ostasien einschliesslich Australien

fiel die Baumwollverarbeitung 1997/98 um

acht Prozent auf geschätzte 1,9 Millionen Ton-

nen. Die Türkei wird 1998/99 voraussichtlich

1,05 Millionen Tonnen Baumwolle verarbeiten

und über 230000 Tonnen importieren. Für die

Europäische Union wird in der Baumwollverar-

beitung 1998/99 keine Veränderung erwartet,

was ein Volumen von gut 1,1 Millionen Tonnen

bedeuten würde.

5üd//c/te Hem/sphäre procfuz/'ert
mehr ßaumwo/le

Die Baumwollerzeugung der südlichen Hemi-

Sphäre erfuhr 1997/98 einen Anstieg um zehn

Prozent auf 1.7 Millionen Tonnen und folgte

damit dem nach 1992/93 einsetzenden Auf-

wärtstrend. Australien erntete eine neue Re-

kordmenge. Niederschläge im Oktober und An-

fang November 1997 sorgten für die seit Jahren

besten Bedingungen im nicht-irrigierten Anbau.

Für die laufende Saison stellt Australien eine

Baumwollerzeugung von 700000 Tonnen und

einen Export von 630000 Tonnen in Aussicht.

Südafrika steigerte seine Baumwollernte

1997/98 von 33000 auf 40000 Tonnen. Sim-

babwe konnte 1997 eine Ernte einbringen, die

D/e erwarteten Ernten 7998/99
fa//en n/ec/r/ger aus a/s cf/'e

erwartete Veranbe/'fung
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um 100000 Tonnen umfasst. In der Baumwoll-

erzeugung Argentiniens kam es 1997/98 mit

275000 Tonnen zu einer geringeren Ernte als

erwartet. Brasilien erzeugte 1997/98 370000

Tonnen, die das Vorjahresaufkommen um

65000 Tonnen übertrafen. Die Baumwollernte

Kolumbiens machte 1997/98 nur noch 35000

Tonnen aus gegenüber 54000 Tonnen in der

Vorsaison. In Paraguay kam 1997/98 aufgrund

Gewebe/consfru/ct/on auf dem
Persona/ Computer

Den einleitenden Vortrag hielt Prof. Martin

Kienbaum, Fachhochschule Kaiserslautern (D)

zum Thema «Gewebekonstruktion auf dem

Personal Computer». Kienbaum, bekannt als

Autor diverser Fachbücher über Gewebekon-

struktionen, stellte die Grundzüge der Pro-

gramme «WeaveMaster» und «opTex» vor. Die-

se Software, die von dem Vortragenden selbst

entwickelt wurde, unterstützen den Benützer

bei der Gewebekonstruktion. Softwareprogram-

me dieser Alt sollen vermeiden helfen, dass

zuviel Zeit und Geld darauf verwendet wird, mit

experimentellen Versuchen festzustellen, ob das

vom Designer theoretisch entwickelte Gewebe

auch produziert werden kann. Es muss betont

werden, dass der Computer keine Fachkräfte er-

setzen kann, dass aber durch den Einsatz von

Computern immer wieder auftretende Fehler

einer Verdoppelung des Areals eine Ernte von

75000 Tonnen zustande.

USA: A/ovember-Prognose
c/es USD/1

Das US-Landwirtschaftsministerium (USDA)

schätzt die diesjährige US-Baumwollernte auf

13 320 600 Ballen, was im Vergleich zur Vormo-

natsprognose eine Abnahme um 57 500 Ballen

Pro/ tt A/oyer fez r/er ßegräss««#

r/er Se»«>zörfe//«e/wzer

vermieden werden können. Mit den Programmen

«WeaveMaster» und «opTex» ist es möglich,

den Aufbau des Gewebes darzustellen, wenn es

eine gewisse Gebrauchsfähigkeit beziehungs-

weise Qualität aufweisen soll.

bedeutet. Die diesjährige Ernte spiegelt den tief-

sten Stand seit 1989/90 wider. Der Durch-

schnittsertrag wurde auf 612 lbs/acre und die

Erntefläche auf 10.374.500 acres veranschlagt.

£te/fe: (7o//o«Pé/or/./Vr. <5-49,
dwr/re« IVeöer Afaroz

Das Programm «opTex» dient zur Festlegung

technischer Daten wie Gewebeeinstellung, Bin-

dung, Flächenmasse und Garnbedarf. Grundlage

des Programms ist eine Faserstofftabelle, die

durch den Benutzer erweitert werden kann. Aus

vorgegebenen Parametern, wie Garn- und

Zwirnfeinheiten, Faserstoffmischungen, Garn-

konstruktion und Art der Bindungen, erhält man

Informationen über die Qualität des

Gewebes und die Eigenschaften des Fertigungs-

prozesses. Weiterhin können die Kosten für die

Gewebeherstellung ermittelt und optimiert wer-

den. Gleichzeitig wird die Kett- und Schuss-

garnbelastung berechnet, dadurch erhält man

Aufschluss über Fertigungsrisiken in der Weberei

und Hinweise für Maschineneinstellungen.

Das Programm «WeaveMaster» ermöglicht

die Entwicklung und Gestaltung von Gewebe-

bindungen für fast alle Fertigungsbereiche. Das

Programm verwendet die in Fachbüchern

beschriebenen Techniken der Bindungskon-

struktion. Mit diesem Programm können die

Bindungen auf ihre Eignung zum Weben un-

tersucht werden und Fehler bei der Entwicklung

aufgedeckt werden. Die Bindungsentwicklung

wird dadurch vereinfacht, Zeitaufwand und

Kosten können reduziert werden.

Beide Programme, werden derzeit zur

Ausbildung verwendet, sie sind aber auch für

Designer und Praktiker geeignet.

A/eue Gesfa/fungsmög//c/7/ce/fen
für Gewebe

Im nachfolgenden Vortrag mit dem Titel «Neue

Gestaltungsmöglichkeiten für Gewebe mit dem

servogesteuerten Blattanschlag», von Rudolf

Vogel, Sulzer Textil AG, wurde auf die Verbesse-

rungen der Greiferwebmaschine G6200 einge-

gangen, die besonders für Frottiergewebe und

Plisségewebe eingesetzt werden kann.

Die Besonderheit von Frottiergeweben ist,

dass zwei Webketten gleichzeitig verarbeitet

werden. Die Grundkette besteht aus straff ge-

spannten Kettfäden, während bei der Florkette

rexf/'/fechn/scbes Sem/nar;
A/eue Aspe/rte der
Hocfi/e/sfungswebere/

Am 72. 7 7. 7998 /uc/ das /nst/'fut für rexf/'/masc/j/nenbau und Pexf/7/'ndusfr/e,

EPH Zür/'ch, unter Ee/tung von Prof. Dr. Urs Meyer erneut zu einem text/7-
tecbn/scben Sem/nar e/'n. Das Motto dieses Sem/'nars war «A/eue Aspe/cfe
der Hoch/e/'stungswefoere/'». M/t l/orfrägen über den Einsatz von Persona/

Computern zur Gewebe/consfru/cf/onen, neue Enfw/'c/(7ungen be/' l/l/ebma-
scb/'nen, Mög/zcb/re/fen, d/'re/rt ab Spu/e e/'nzuz/'eben und der Verbesse-

rungen be/' der Qua//'fäfss/'cherung des Gewebes. Abgerundet wurden d/'e

Vorträge m/'f einer ßes/'chf/'gung der E/'rma Su/zer Pexf/7, be/' dem d/'e ffe/'-

henfachwefomasch/'ne M8300 und Spez/'a/wefomasch/'nen für schwere Ge-

webe für d/'e Besucher in ßetr/'eb gezeigt wurden.
ßegrüsst wurden d/'e Te/'/nehmer von der te/'tung Techn/7c von Su/zer

Pexf/7, durch Dr. U. ßo//eter und von Seiten der EPH Zür/'ch durch Prof. Dr.

Urs Meyer.
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